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Geschätzte Bürge-

rinnen und Bürger 

von Lamprechtshau-

sen! 

Schon wieder sind die 40 

Tage der Fastenzeit bald     

vorüber und das wichtigste Fest im 

kirchlichen Jahreskreis – Ostern – steht unmit-

telbar bevor. Meist ist damit der „Osterputz“ verbunden, die Gartenar-

beit soll erledigt werden, Bäume und Sträucher werden noch schnell            

gepflanzt, die Wiesen gepflegt und die Felder bestellt, so das nicht 

schon im Herbst geschehen ist. „Wie man sät, so erntet man!“„Wie man sät, so erntet man!“„Wie man sät, so erntet man!“„Wie man sät, so erntet man!“ sagt 

ein altes Sprichwort – eigentlich sollte man noch ergänzen: „Das Wet-

ter und sonstiges muss aber auch mitspielen!“ Jedenfalls: Was immer 

man sät oder anpflanzt und sollte es „nur“ die Gartenkresse auf dem 

Fensterbankerl in mancher Wohnung sein - man hofft auf eine gute 

Ernte, möge sie in Erfüllung gehen! 

Die Gemeindevertretungs- und Bürgermeisterwahlen sind wieder    

Geschichte, der Bürgermeister und die neue Gemeindevertretung   

angelobt. Die Wählerinnen und Wähler haben mit ihrem Abstim-

mungsverhalten eine abgeänderte politische Situation in der Gemein-

destube herbeigeführt und so gewissermaßen für eine „neue Saat“        

gesorgt! Wünschen wir uns gemeinsam, dass diese neue Saat so auf-Wünschen wir uns gemeinsam, dass diese neue Saat so auf-Wünschen wir uns gemeinsam, dass diese neue Saat so auf-Wünschen wir uns gemeinsam, dass diese neue Saat so auf-

gehen möge, dass unsere Bürgerinnen und Bürger nach 5 Jahren der gehen möge, dass unsere Bürgerinnen und Bürger nach 5 Jahren der gehen möge, dass unsere Bürgerinnen und Bürger nach 5 Jahren der gehen möge, dass unsere Bürgerinnen und Bürger nach 5 Jahren der 

Gemeindevertretungsperiode mit der „Ernte“ zufrieden sein können!Gemeindevertretungsperiode mit der „Ernte“ zufrieden sein können!Gemeindevertretungsperiode mit der „Ernte“ zufrieden sein können!Gemeindevertretungsperiode mit der „Ernte“ zufrieden sein können!  

Ein gesegnetesEin gesegnetesEin gesegnetesEin gesegnetes    

Osterfest wünschenOsterfest wünschenOsterfest wünschenOsterfest wünschen    

die Gemeindevertretung,die Gemeindevertretung,die Gemeindevertretung,die Gemeindevertretung,    

die Bediensteten unddie Bediensteten unddie Bediensteten unddie Bediensteten und    

der Bürgermeisterder Bürgermeisterder Bürgermeisterder Bürgermeister    
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Mit einem aufrichti-

gen, herzlichen 

Dank an alle ausge-

schiedenen Gemein-

dever t re te r innen 

und Gemeindevertre-

ter verabschieden wir uns bei so 

manchen, die uns sehr vertraut    

geworden sind und uns abgehen 

werden! Ein herzliches „Komm her-

ein und mach mit!“ an alle, die neu 

zu uns in die Gemeindevertretung 

kommen, verbunden mit einem 

„Dankeschön“, dass sie sich für die 

Öffentlichkeit zur Verfügung stellen! 
 

Ich bin mir als wiedergewählter Bür-

germeister der großen Verantwor-

tung für unsere Gemeinde bewusst 

und werde mich nach bestem Wis-

sen und Gewissen bemühen –      

gemäß dem Gelöbnis, das ich dem 

Herrn Bezirkshauptmann abgege-

ben habe, gerecht zu werden! Herzli-Herzli-Herzli-Herzli-

chen Dank noch einmal für das mir chen Dank noch einmal für das mir chen Dank noch einmal für das mir chen Dank noch einmal für das mir 

entgegengebrachte Vertrauen entgegengebrachte Vertrauen entgegengebrachte Vertrauen entgegengebrachte Vertrauen ––––    ich ich ich ich 

werde ein Bürgermeister für alle werde ein Bürgermeister für alle werde ein Bürgermeister für alle werde ein Bürgermeister für alle 

sein, was aber nicht heißen kann, sein, was aber nicht heißen kann, sein, was aber nicht heißen kann, sein, was aber nicht heißen kann, 

dass alle Wünsche mit der Gemein-dass alle Wünsche mit der Gemein-dass alle Wünsche mit der Gemein-dass alle Wünsche mit der Gemein-

devertretung erfüllt werden können.devertretung erfüllt werden können.devertretung erfüllt werden können.devertretung erfüllt werden können.  
 

Schöne Feiertage – vielleicht sind 

doch ein paar Tage des Ausspan-

nens „drinnen“, ich wünsche es 

Ihnen (Euch) ganz herzlich! Geseg-Geseg-Geseg-Geseg-

nete Ostern!nete Ostern!nete Ostern!nete Ostern!  

Neuer Leiter des Salzburger Bil-
dungswerks Lamprechtshausen 
startet mit einem Aufruf an die 
GemeindebürgerInnen 

Zusammen mit der Gemeindevertre-

tung freue ich mich als Bürgermeis-

ter, dass für die vakante Stelle des 

örtlichen Bildungswerkleiters eine 

Persönlichkeit gefunden werden 

konnte, die mit viel Sachverstand 

und Einfühlungsvermögen die      

Leitung des örtlichen Salzburger 

Bürgermeister 

Ing. Johann Grießner 

Ing. Johann Grießner 

Bis zur nächsten Gemeinde-Info 

verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

Ihr (Euer) Bürgermeister 

© Unterrainer W. - Im Bild: Die neu angelobte Gemeindevertretung - je Reihe v.l.n.r. - Vzbgm. Gottfried Schlager, Bürgermeister Ing. Johann 

Grießner, Amtsleiter Manfred Weiß, GV Matthias Zauner, GR Andrea Pabinger, GV Sonja Widmann, GV Mag. (FH) Bernadette Schwarz, GV 

Rosina Hochradl, GV Andrea Danninger, GR Erich Sippl, GV Hans Peter Gerner, GV Martina Zauner, GR Marina Kaltenegger, GR Robert 

Thöny (Fraktionsführer ÖVP), GV Gerhard Riem, GV Fritz Niederreiter, GV Dipl.-Päd. Arno Weiß (Fraktionsführer FDL), GV Elfriede Ortwein, 

GR Ing. Bernhard Mühlbauer (Fraktionsführer SPÖ), GV Franz Mayer und GR Franz Zehentner (nicht im Bild GV Josef Barth). 

Bildungswerks in Lamprechtshau-

sen in die Hand nehmen wird. Ich 

rufe die gesamte Gemeindebevölke-

rung auf, ihn bei seinem Bemühen 

um attraktive Bildungsangebote zu 

unterstützen. Es ist mir eine freud-

volle und angenehme Aufgabe, 

Ihnen allen Herrn Univ.-Prof. i. R. Dr. 

Helmut Altenberger vorzustellen: 

Univ.-Prof. i. R. Dr. Helmut Altenber-

ger wohnt in Haag 2 A in der        

Gemeinde Lamprechtshausen. Er ist 

1946 in Seekirchen geboren, matu-

rierte an der Bundeslehrerbildungs-

anstalt Salzburg, studierte die      

Fächer Sportwissenschaft, Pädago-

gik, Geographie und Philosophie an 

der Universität Salzburg, promovier-

te 1973 und ging als wissenschaftli-

cher Assistent an den Lehrstuhl für 

Sportpädagogik der Technischen 

Universität München, 1981 schloss 

er seine Habilitation dort ab und 

wurde 1982 zum Universitätsprofes-

sor für Sportwissenschaft an die 

Universität Augsburg berufen. 2011 

ging er in den Ruhestand und kehrte 

ins Salzburger Land zurück - nach 

Lamprechtshausen.  

Herr Prof. Altenberger will sich mit 

viel Engagement und Aufgeschlos-

senheit um die Belange der          

Bildungswerkarbeit in unserer      

Gemeinde kümmern. Aus der Sicht 

der Gemeinde wird er jede erforder-

liche Unterstützung erhalten. Er 

selbst wendet sich mit einem Aufruf 

an die Bürgerinnen und Bürger der 

Gemeinde Lamprechtshausen.     

Gehen Sie offen auf ihn zu und wen-

den Sie sich mit Ihren Fragen und 

Anliegen an ihn. Herzlichen Dank an 

Sie, Herr Prof. Dr. Altenberger, dass 

Sie uns auf diese Art und Weise in 

der Umsetzung der Ziele des Salz-

burger Bildungswerkes in unserem 

Ort so tatkräftig und federführend 

unterstützen! 



 

Freifahrttickets Lokalbahn 

Für die Zeit vom 12. bis ein-

schließlich 22. April 2014 

(Osterferien) werden Gutschei-

ne für Kinder (4 Tickets pro 

Kind) von 6 bis 14 Jahren zur 

Freifahrt mit der Lokalbahn aus-

gegeben. Der Hauptwohnsitz in 

Lamprechtshausen ist erforder-

lich! Die Tickets können im Ge-

meindeamt (im Sekretariat) ab-

geholt werden. 

Redaktionsschluss für  
Gemeinde-Info 

Redaktionsschluss für die 

nächste Gemeinde- Info ist Mon-Mon-Mon-Mon-

tag, 12. Mai 2014tag, 12. Mai 2014tag, 12. Mai 2014tag, 12. Mai 2014    

Erste Wallfahrt des neuen 
Erzbischofs Franz Lackner 
OFM nach Maria im Mösl am 
Sonntag, dem 6. April 2014 
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© Unterrainer W. - Im Bild: Bürgermeister Ing. Johann Grießner mit  

dem neuen Bildungswerk-Leiter Univ.-Prof. i. R. Dr. Helmut Alten-

berger 

Liebe Lamprechtshauserinnen und Liebe Lamprechtshauserinnen und Liebe Lamprechtshauserinnen und Liebe Lamprechtshauserinnen und 

Lamprechtshauser, Lamprechtshauser, Lamprechtshauser, Lamprechtshauser, gerne habe ich 

die Aufgabe des örtlichen Bildungs-

werkleiters übernommen. In  Vorge-

sprächen mit verschiedenen Part-

nern habe ich großes Vertrauen und 

Ermutigung erfahren. Dafür bedan-

ke ich mich bei allen! 
 

Bereits in meiner beruflichen Tätig-

keit war ich neben den zahlreichen 

Lehraufgaben mit Studierenden in 

vielfältiger Weise mit Fragen der 

Weiterbildung und der Erwachse-

nenbildung konfrontiert. 
 

Das ist der Grund, weshalb ich diese 

ehrenamtliche Aufgabe wahrneh-

men möchte und in dieser Aufgabe 

eine sinnvolle Unterstützung der 

Gemeinwohlentwicklung der Ge-

meinde Lamprechtshausen erken-

ne! Nach meinem    Verständnis ist 

die Leitung des     örtlichen Salzbur-

ger Bildungswerks nichts für Einzel-

kämpfer. Ich verstehe diese Arbeit 

als Teamspieler, der sich um viele 

Kontakte kümmert, sondiert, Ge-

spräche führt und als Moderator 

und Koordinator aktiv ist. So habe 

ich als wichtigen ersten Schritt die 

Errichtung eines Bildungsbeirates in 

die Wege geleitet. Dieser soll ge-

meinsam mit dem Vorsitzenden, 

Bürgermeister Ing. Johann Grießner, 

und mir die Bildungsarbeit koordi-

nieren und gestalten. Dazu benöti-

gen wir die Unterstützung aller Ge-

meindebürger, damit die Bildungsar-

beit lebendig bleibt und sich die Ge-

meinde als „Lernende Organisation“ 

weiterentwickelt. Lebenslanges Ler-

nen, Offenheit für neue Themen und 

die Bereitschaft zur Teilnahme an 

Bildungsangeboten sind tragende   

Säulen einer örtlichen Bildungswerk-

arbeit. 
 

Deshalb rufe ich alle Bürgerinnen 

und Bürger  der  Gemeinde 

Lamprechtshausen auf, mit mir in 

Kontakt zu treten, wenn sie Vor-

schläge für Bildungsthemen haben 

oder selber aus ihrer (beruflichen/

privaten) Tätigkeit Wissen und      

Erfahrungen beisteuern und im Rah-

men von Veranstaltungen vorstellen 

können. 
 

Wer gerne regelmäßig über die An-

gebote des Bildungswerkes per E-

Mail informiert werden möchte, mel-

de sich bitte zur Aufnahme in den im 

Aufbau befindlichen Verteiler unter: 

helmut.altenberger@gmx.net 
 

Gerne teile ich mit ihnen meine Leit-

idee für die Leitung des Salzburger 

Bildungswerks Lamprechtshausen: 
 

„Wer nicht abkommt vom 

Weg, bleibt auf der Strecke!“  
 

Ich freue mich über Rückmeldungen 

– persönlich, telefonisch, per Fax 

oder per E-Mail. 

Tel.: 06274-2000448; 

Fax: 06274-2000449; 

Email: helmut.altenberger@gmx.net  

Ich grüße Sie freundlich und freue 

mich auf die Zusammenarbeit mit 

Ihnen! 

 

Univ.-Prof. i. R. Dr. Helmut Altenberger 



 

Sprechstunde  
kostenlose Steuerberatung 

Jeweils am ersten Montag im 

Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr 

im Fraktionszimmer (EG) des 

Gemeindeamtes. 

Termine: 5. Mai und 2. Juni 

Ab Herbst 2014 findet die 

Sprechstunde nur noch gegen 

Voranmeldung statt. 

Feuerlöscherüberprüfung 

Am Samstag, dem 26. April 

2014 von 8.00 bis 12.00 Uhr 

b e i m  F e u e r w e h r h a u s 

Lamprechtshausen 

Kosten pro Stück EUR 7,00 

Feuerlöscher müssen gesetzlich 

alle zwei Jahre überprüft 

werden.  D ie  Fre iw i l l ige 

Feuerwehr Lamprechtshausen 

bietet auch heuer wieder den 

Service der Feuerlöscher-

ü b e r p r ü f u n g  a n .  U m 

Verwechslungen zu vermeiden, 

ersuchen wir  Sie, Ihre 

Feuerlöscher mit Namen und 

Adresse zu versehen! 
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StellenausschreibungStellenausschreibungStellenausschreibungStellenausschreibung    
Die Gemeinde Lamprechtshausen sucht 

zum Dienstantritt 08.09.2014 
 

eine(n) Sonderkindergarteneine(n) Sonderkindergarteneine(n) Sonderkindergarteneine(n) Sonderkindergarten----

pädagogin/pädagogin/pädagogin/pädagogin/----pädagogenpädagogenpädagogenpädagogen    
    

mit einem Beschäftigungsausmaß von 

70% der Vollbeschäftigung. 
 

Fachliche Anstellungserfordernisse: 

Erfolgreiche Diplomprüfung an einer Bildungsanstalt für Kindergartenpäda-

gogik, mit Zusatzausbildung zur/zum Sonderkindergartenpädagogin/-

pädagogen. 
 

Die Entlohnung erfolgt nach dem Salzburger Gemeindevertragsbedienste-

tengesetz 2001.  
 

Eine Bewerbung ist bis spätestens 15. Mai 2014, 12.00 Uhr spätestens 15. Mai 2014, 12.00 Uhr spätestens 15. Mai 2014, 12.00 Uhr spätestens 15. Mai 2014, 12.00 Uhr an das         

Gemeindeamt Lamprechtshausen, Hauptstraße 4, 5112 Lamprechtshau-

sen (Email: gemeinde@lamprechtshausen.at) zu richten. 



 

Aktion „Sauberes Salzburg – 
gemeinsam für eine saubere 
Umwelt“ 

Nachdem uns letztes 

Jahr der Winter Mitte 

April beim Wald- und Wiesen-

putz nochmal dazwischen ge-

schneit hat und die Aktion um 

zwei Wochen verschoben wer-

den musste, hat uns heuer die 

Natur überholt. Aufgrund des 

milden Winters und der fortge-

schrittenen Vegetation konnte 

somit die Aktion heuer nicht 

durchgeführt werden. Auch war 

die Ansammlung des Unrats im 

Schnee heuer nicht gegeben, 

d.h. es wurde während des Win-

ters schon laufend grob sauber 

gemacht. Die Gemeinde hat 

daher gemeinsam mit dem    

Elternverein vereinbart, heuer 

die Aktion ausfallen zu lassen - 

ein Termin im nächsten Jahr ist 

aber auf jeden Fall wieder anzu-

streben.  

Gratulationen 
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Zur Europawahl erhält jeder Wahlbe-

rechtigte eine Amtliche Wahlinfor-

mation durch die Post zugestellt 

(siehe Abbildung). 
 

Nehmen Sie zur Wahl bitte den ge-Nehmen Sie zur Wahl bitte den ge-Nehmen Sie zur Wahl bitte den ge-Nehmen Sie zur Wahl bitte den ge-

kennzeichneten Abschnitt der Amtli-kennzeichneten Abschnitt der Amtli-kennzeichneten Abschnitt der Amtli-kennzeichneten Abschnitt der Amtli-

c h e n  W a h l i n f o r m a t i o n c h e n  W a h l i n f o r m a t i o n c h e n  W a h l i n f o r m a t i o n c h e n  W a h l i n f o r m a t i o n 

(Wählerverständigungskarte) und (Wählerverständigungskarte) und (Wählerverständigungskarte) und (Wählerverständigungskarte) und 

ein Ausweisdokument mit. ein Ausweisdokument mit. ein Ausweisdokument mit. ein Ausweisdokument mit.     
 

Sollten Sie an diesem Tag verhin-

dert sein, haben Sie die Möglichkeit 

eine Wahlkarte zu beantragen. Die 

entsprechende Anforderungskarte 

erhalten Sie ebenfalls mit der Amtli-

chen Wahlinformation. Falls Sie 

über einen Internetzugang verfügen, 

besteht auch die Möglichkeit, die 

Antragsstellung online über 

www.lamprechtshausen.at durchzu-

führen. 
 

Wichtig: 

Wahlkarten können nicht per Tele-Wahlkarten können nicht per Tele-Wahlkarten können nicht per Tele-Wahlkarten können nicht per Tele-

E U R O P A WA H L  am  Sonntag, dem 25. Mai 2014E U R O P A WA H L  am  Sonntag, dem 25. Mai 2014E U R O P A WA H L  am  Sonntag, dem 25. Mai 2014E U R O P A WA H L  am  Sonntag, dem 25. Mai 2014    

fon beantragt werden!fon beantragt werden!fon beantragt werden!fon beantragt werden! 
Der Antrag kann schriftlich (und 

Postversand ) bis Mittwoch, dem 21. 

Mai 2014 oder mündlich (mit per-

sönlicher Abholung) bis Freitag, dem  

23. Mai 2014 im Gemeindeamt   

gestellt werden. 

Eine Stimmabgabe hat spätestens 

am Wahltag, 25. Mai 2014, bis zur 

Schließung aller in der Gemeinde 

eingerichteten Wahllokale, zu erfol-

gen. 

Eine detaillierte Beschreibung zur 

Vorgehensweise ist in der Amtlichen 

Wahlinformation enthalten. Für    

weitere Fragen steht Ihnen Frau 

Martina Höpflinger, 06274/6202-

11 jederzeit gerne zur Verfügung. 

Der Wickelrucksack für NeugeboreneDer Wickelrucksack für NeugeboreneDer Wickelrucksack für NeugeboreneDer Wickelrucksack für Neugeborene    

Seit 1. Jänner 2014    

e r h ä l t  j e d e s 

neugeborene Kind der 

G e m e i n d e 

L a m p r e c h t s h a u s e n    

einen Wickelrucksack 

a ls  Wi l l kommens -

geschenk.  Bürger-

meister Ing. Johann 

Grießner überreichte 

d e n  e r s t e n    

Wickelrucksack an die 

Familie Petra Speckner und Gottfried Barth. Der Wickelrucksack beinhaltet 

eine Erstausstattung für Neugeborene mit Schnuller, Beißring, Stilleinlagen, 

Badetuch, Strampler-Set, Wickelbody, Mullwindeln, Familienratgeber und 

vielen weiteren Gegenständen, die Eltern und Babys nach dem freudigen 

Ereignis gut gebrauchen können. Die Rucksäcke werden bei der Anmeldung 

des Neugeborenen im Gemeindeamt übergeben. Sollte die Anmeldung Ihres 

Kindes vom Standesamt durchgeführt worden sein, können Sie den 

Wickelrucksack trotzdem im Gemeindeamt/Meldeamt abholen. 

© Gemeinde Lamprechtshausen; Familie Petra Speckner und Gottfried Barth mit ihren 

Kindern Amelie Marie und Alexander 

Gratulation zur Goldenen Hochzeit von 

Paulina und Johann Reischl, 

Hackstraße 3 

Gratulation zum 80. Geburtstag von 

Rosina Meislinger, Hauptstraße 64 
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U7 wurde Vize-
Landesmeister 

 

 

 

 

Die U7 des USV Lamprechts-

h a u s e n  w u r d e  V i z e -

Landesmeister in der Halle. Die 

Mannschaft musste sich nach 

zwei tollen Vorrundenturnieren, 

beim Finalturnier als Gruppen-

sieger, lediglich im Endspiel der 

Mannschaft von Red Bull Salz-

burg geschlagen geben. 

Gerhard Riem, USV 

Herzliche Gratulation auch von der 

Gemeinde zu diesem Erfolg!!! 

Gratulation zur Goldenen Hochzeit von 

Maria und Johann Junger, 

Willenberg 10 

Gratulation zum 80. Geburtstag von 

Katharina Barth, Reit 1 

Gratulation zum 90. Geburtstag von 

Maria Bruckmoser (Menkbäuerin sen.), 

Astenstr. 13 

Hoffentlich steht ein schönes Früh-

jahr vor der Tür und wir können die 

wärmenden Sonnenstrahlen auf 

unserer Terrasse, unserem Balkon 

oder vielleicht sogar in unserem 

Garten genießen. In diese Zeit der 

Erholung, der Regeneration sollten 

wir besonders auf unsere Nachbarn 

Rücksicht nehmen und wir müssen  

nicht unbedingt in den Mittagsstun-nicht unbedingt in den Mittagsstun-nicht unbedingt in den Mittagsstun-nicht unbedingt in den Mittagsstun-

den den Rasen mähen,den den Rasen mähen,den den Rasen mähen,den den Rasen mähen, Teppich 

klopfen oder andere lärmintensive 

Arbeiten (Baustellen usw.) durchfüh-

Zusammen leben heißt auch Rücksicht nehmen!Zusammen leben heißt auch Rücksicht nehmen!Zusammen leben heißt auch Rücksicht nehmen!Zusammen leben heißt auch Rücksicht nehmen!    

ren. Das gleiche gilt auch für die Das gleiche gilt auch für die Das gleiche gilt auch für die Das gleiche gilt auch für die 

frühen Morgenfrühen Morgenfrühen Morgenfrühen Morgen––––    oder Abendstunden oder Abendstunden oder Abendstunden oder Abendstunden 

oder unseren wohlverdienten Sonn-oder unseren wohlverdienten Sonn-oder unseren wohlverdienten Sonn-oder unseren wohlverdienten Sonn-

tag.tag.tag.tag.    

Oft ist es uns nicht bewusst, dass 

unsere Arbeiten, die wir fleißig und 

gewissenhaft durchführen, den net-

ten Nachbarn von nebenan stören. 

Darum unsere Bitte: Nehmen Sie 

Rücksicht, helfen Sie sich gegensei-

tig und tragen Sie damit zu einem 

lebenswerten Lamprechtshausen 

bei! 

©
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In den nächsten Monaten sind wieder Straßenbauarbeiten im Gemeindege-

biet geplant. Wir ersuchen um Verständnis, wenn Straßenteilstücke dazu 

gesperrt werden müssen.  

Konkret dürfen wir mitteilen, dass die Franz Xaver GruberFranz Xaver GruberFranz Xaver GruberFranz Xaver Gruber----Straße Straße Straße Straße (Bereich 

Kreuzung Buchenweg bis Beginn Riederwald) Ende April/Anfang Mai mit ei-

ner neuen Asfaltdecke versehen wird. Die notwendigen Vorarbeiten 

(Auskofferungen) werden demnächst vorgenommen.  

Straßenbauarbeiten 2014 Straßenbauarbeiten 2014 Straßenbauarbeiten 2014 Straßenbauarbeiten 2014 ----    StraßensperrenStraßensperrenStraßensperrenStraßensperren    

Feuerwehrleistungsabzei-Feuerwehrleistungsabzei-Feuerwehrleistungsabzei-Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Goldchen in Goldchen in Goldchen in Gold    

Der Bewerb um das Feuerwehr-

leistungsabzeichen in Gold ist 

die Krönung im Bewerbswesen 

für jedes Feuerwehrmitglied 

u n d  w i r d  a u c h  a l s 

„Feuerwehrmatura“ bezeichnet 

- am Samstag, dem 5. April tra-

ten hierzu vier Mitglieder der 

Freiwilligen Feuerwehr Lamprechtshausen, Martin Buchner, Bernhard 

Fischinger, Robert Hitzginger und Andreas Perschl an. Sie meisterten die sie-

ben Aufgabenbereiche hervorragend.  

Die Siegerehrung erfolgte durch Landeshauptmann Dr. Wilfried Haslauer und 

Landesfeuerwehrkommandant BD Leo Winter. 

Wir gratulieren zu diesem Erfolg recht herzlich! 

Im Bild v.l.n.r.: Bgm Ing. Johann Grießner, Bernhard Fischinger, Martin Buchner, 

Robert Hitzginger, Andreas Perschl und OFK Gerhard Schleier 



Seite  7 Förderpreis der Berufsvereinigung bildender Künstler fürFörderpreis der Berufsvereinigung bildender Künstler fürFörderpreis der Berufsvereinigung bildender Künstler fürFörderpreis der Berufsvereinigung bildender Künstler für        
Mag. Christiane PottMag. Christiane PottMag. Christiane PottMag. Christiane Pott----SchlagerSchlagerSchlagerSchlager    

LR Dr. Schellhorn überreichte den 

Preis für großformatige Zeichnungen 

"Kurvend den Berg erklimmen". 

Eine unabhängige Jury, bestehend 

aus Dr. Thomas Habersatter 

(wissenschaftlicher Mitarbeiter der 

Residenzgalerie),  Peter Frey 

(Galerist, Galerie Frey) und Prof. 

F ranz  Wo l f  (Küns t le r )  ha t 

entschieden. Der mit 3.000 Euro Der mit 3.000 Euro Der mit 3.000 Euro Der mit 3.000 Euro 

dotierte Förderpreis 2014 der dotierte Förderpreis 2014 der dotierte Förderpreis 2014 der dotierte Förderpreis 2014 der 

Berufsvere in igung b i ldender Berufsvere in igung b i ldender Berufsvere in igung b i ldender Berufsvere in igung b i ldender 

Künstler, dotiert vom Land Salzburg, Künstler, dotiert vom Land Salzburg, Künstler, dotiert vom Land Salzburg, Künstler, dotiert vom Land Salzburg, 

geht an Christiane Pottgeht an Christiane Pottgeht an Christiane Pottgeht an Christiane Pott----Schlager. Schlager. Schlager. Schlager.  

Am 28. Februar wurde der Preis bei 

der Vernissage zur Ausstellung 

"Landschaft Heute" der Berufs-

vereinigung bildender Künstler in 

der Berchtoldvilla von Kulturreferent 

Landesrat Dr. Heinrich Schellhorn 

überreicht. LR Dr. Schellhorn 

gratulierte dabei der 1965 in 

Bremen geborenen und in 

Lamprechtshausen lebenden 

Künstlerin zu dieser Auszeichnung.  

Die Jury betonte in ih rer 

Begründung, dass auf Grund der 

verschiedensten Techniken der 

vorgelegten Arbeiten die Ent-

scheidung sehr schwer fiel. Letztlich 

© Salzburger Landeskorrespondenz - Landesrat Dr. Heinrich Schellhorn, Kuratorin Maria Weiß und Präsidentin Berchtoldvilla Mag. Christiane 

Pott-Schlager 

sei aber sowohl nach dem ersten 

Eindruck wie auch im Abschluss die 

Preisträgerin der gemeinsame 

Nenner der Jury gewesen. Die 

"Dynamik im Strich" und der "Reiz 

der unterschiedlichen Ebenen" 

hätten den Ausschlag gegeben.  

Gebirgslandschaft durch die Gebirgslandschaft durch die Gebirgslandschaft durch die Gebirgslandschaft durch die 

WindschutzscheibeWindschutzscheibeWindschutzscheibeWindschutzscheibe    

Christiane Pott-Schlager legt 

großformatige Zeichnungen vor, 

inspiriert durch das persönliche 

Erleben der serpentinreichen Sierra 

Nevada durch die Windschutz-

scheiben eines andalusischen 

Leihautos. Sie thematisiert den Blick 

auf die Landschaft mit dem Fokus 

auf die Ästhetik der Straßenführung 

und ihren markanten Straßen-

begrenzungen. Die Zeichnungen 

machen Landschafterleben durch 

die "Augen eines Autos" möglich. 

Hinter der Windschutzscheibe des 

Leihautos entsteht das komplexe 

Erlebnis Gebirgslandschaft in jeder 

Sekunde neu. Insbesondere die 

Eindrücke von der Kleinheit des 

Menschen gegenüber diesem 

G e b i r g s m a s s i v ,  v o n  d e r 

Unerbittlichkeit der mächtigen Natur 

gegenüber dem neugierigen und 

hoch-technisierten Urlauber, von 

Unübersichtlichkeit angesichts 

der nie enden wollenden Kurven 

gut ausgebauter, serpentinreicher 

Gebirgstrassen bleiben un-

vergesslich.  

Biografie Christiane PottBiografie Christiane PottBiografie Christiane PottBiografie Christiane Pott----SchlagerSchlagerSchlagerSchlager    

Christiane Pott-Schlager wurde 

1965 in Bremen/Deutschland 

geboren und ist als freischaffende 

Künstlerin in den Medien Malerei, 

Stahlbildhauerei, Zeichnung und 

R a u m i n s t a l l a t i o n  t ä t i g . 

P i a n i s t i sc he  u nd  m us i k -

pädagogische Ausbildungen 

erhielt sie an der Hochschule für 

Musik Köln und an der Universität 

"Mozarteum" Salzburg, wo sie ein 

Studium der Kunst-  und 

Werkerziehung absolvierte. Von 

2006 bis 2012 war sie Leiterin 

d e s  " I n t e r n a t i o n a l e n 

Stahlsymposions" in Riedersbach 

/Oberösterreich und ist als 

Lektorin an den chinesischen 

Universitäten in Peking, Chengdu 

und Guilin tätig. Sie erhielt 

Atelierstipendien in Chengdu/

China und Budapest/Ungarn und 

2009 den ersten Preis für ein 

K u n s t - a m - B a u - P r o j e k t  i n 

Haigermoos/Oberösterreich. 

2010 wurde Pott-Schlager mit 

d e m  " K a r l - W e i s e r - P r e i s " 

ausgezeichnet. Die Künstlerin ist 

Mitglied der Münchner Secession, 

der GEDOK-München und des 

Sculpture Network. Seit 2012 ist 

sie zudem Präsidentin der art bv 

Berchtoldvilla Salzburg. 

Landeskorrespondenz 

    

Wir gratulieren recht herzlich!Wir gratulieren recht herzlich!Wir gratulieren recht herzlich!Wir gratulieren recht herzlich!    



Tennisclub LamprechtshausenTennisclub LamprechtshausenTennisclub LamprechtshausenTennisclub Lamprechtshausen    

 

Die Flachgauer Brandnothil-
fe informiert 

Brandschadenfälle 2013 
 

1 Brand bei Altendorfer Robert, 

Seeham 

2 x 1 Klasse = € 41.995,00 

Brandursache Kurzschluss 
 

1 Brand bei Mödlhammer Vin-

zenz, Seekirchen 

5 x 1 Klasse = € 104.987,50 

Brandursache Heuselbstentzün-

dung 
 

5 Teilbrände 
 

Klassenänderungen bzw.      

Namensänderungen bitte bis 

25. April 2014 beim Obmann 

bekannt geben, dazu Mitglieds-

buch mitbringen! 

 
Gregor Armstorfer e.h. 

Obmann 

Tel.: 06274/6408 
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Ganz Österreich spielt Tennis (GÖsT)Ganz Österreich spielt Tennis (GÖsT)Ganz Österreich spielt Tennis (GÖsT)Ganz Österreich spielt Tennis (GÖsT)    

Was ist eigentlich GÖsT? Was ist eigentlich GÖsT? Was ist eigentlich GÖsT? Was ist eigentlich GÖsT? GÖsT ist ein bundesweiter 

Tennisfeiertag. An diesem Tag soll Tennis gespielt An diesem Tag soll Tennis gespielt An diesem Tag soll Tennis gespielt An diesem Tag soll Tennis gespielt 

werden und das nicht nur von Vereinsmitgliedernwerden und das nicht nur von Vereinsmitgliedernwerden und das nicht nur von Vereinsmitgliedernwerden und das nicht nur von Vereinsmitgliedern, 

sondern von jedem der Freude am Sport hat. 

Was muss ich sonst noch wissen? Was muss ich sonst noch wissen? Was muss ich sonst noch wissen? Was muss ich sonst noch wissen? Außer Turnschu-

he (bitte keine Laufschuhe) wird nichts benötigt, 

Bälle und Schläger werden vom Verein bereitge-

stellt. Jeder darf/kann kommen, von Jung bis Alt. 

Auch Probe-Trainings werden angeboten und das 

Ganze ist natürlich kostenlos. 
 

Wann und wo ist die Veranstaltung?Wann und wo ist die Veranstaltung?Wann und wo ist die Veranstaltung?Wann und wo ist die Veranstaltung?    

Am Samstag, dem 26. April 2014 ab 11 Uhr 26. April 2014 ab 11 Uhr 26. April 2014 ab 11 Uhr 26. April 2014 ab 11 Uhr ----    Ten-

nisanlage Lamprechtshausen 
 

Falls ich an diesem Tag nicht kann, bei wem kann Falls ich an diesem Tag nicht kann, bei wem kann Falls ich an diesem Tag nicht kann, bei wem kann Falls ich an diesem Tag nicht kann, bei wem kann 

ich mich über den Tennisclub Lamprechtshausen ich mich über den Tennisclub Lamprechtshausen ich mich über den Tennisclub Lamprechtshausen ich mich über den Tennisclub Lamprechtshausen 

(TCL) informieren? (TCL) informieren? (TCL) informieren? (TCL) informieren? Kontaktier einfach unseren An-

sprechpartner, Hr. Pritz Otto - Tel. 0650 6677489 - 

EMail: o.pritz@staedtische.co.at oder komm am 01. 

Mai zum Saisoneröffnungsturnier. 

Wann:Wann:Wann:Wann:    Freitag, den 25. April 2014Freitag, den 25. April 2014Freitag, den 25. April 2014Freitag, den 25. April 2014    

Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:    13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr    

Wo:Wo:Wo:Wo:    Beim „Stacherl“Beim „Stacherl“Beim „Stacherl“Beim „Stacherl“        

zwischen Raiba und Volksbankzwischen Raiba und Volksbankzwischen Raiba und Volksbankzwischen Raiba und Volksbank    

Zum Tausch angeboten werden wie-

der Blumen aller Art, Gemüsepflan-

zen, Kräuter, ... Wer nichts zum Tau-

schen hat, kann die Pflanzen güns-

tig erwerben und bei Kaffee und 

Kuchen einen netten Nachmittag 

verbringen. Wenn jemand den Ver-

ein unterstützen möchte, sind wir 

für eine Kuchenspende sehr dank-

bar. (Bitte um kurze Rückmeldung 

bei Schriftführerin Bettina Frauen-

schuh Tel: 0680/20 96 784) 

WICHTIG! Alle Pflanzen die zum WICHTIG! Alle Pflanzen die zum WICHTIG! Alle Pflanzen die zum WICHTIG! Alle Pflanzen die zum 

Tausch mitgebracht werden, müs-Tausch mitgebracht werden, müs-Tausch mitgebracht werden, müs-Tausch mitgebracht werden, müs-

sen beschriftet und gut „versorgt“ sen beschriftet und gut „versorgt“ sen beschriftet und gut „versorgt“ sen beschriftet und gut „versorgt“ 

sein. sein. sein. sein. Alles andere wird nicht ange-

nommen. Bitte sofern es nicht der 

Art entspricht keine wurzelnackten 

Pflanzen bringen. Es kommt leider 

ObstObstObstObst––––    und Gartenbauvereinund Gartenbauvereinund Gartenbauvereinund Gartenbauverein        
Einladung zum P?anzenEinladung zum P?anzenEinladung zum P?anzenEinladung zum P?anzen––––    und Blumentauschmarktund Blumentauschmarktund Blumentauschmarktund Blumentauschmarkt    

immer wieder vor, 

dass noch schnell 

etwas aus dem Gar-

ten geholt wird, nur damit man was 

zum Tauschen hat. Jedoch lassen 

diese Pflanzen schon nach kurzer 

Zeit alles hängen und müssen dann 

entsorgt werden, da natürlich nie-

mand so was kaufen/tauschen will. 

Auch heuer gibt es wieder ein Kin-Auch heuer gibt es wieder ein Kin-Auch heuer gibt es wieder ein Kin-Auch heuer gibt es wieder ein Kin-

derprogramm: derprogramm: derprogramm: derprogramm: Obfrau Christa Fen-

ninger bastelt wieder gemeinsam 

mit den Kindern (kleiner Unkosten-

beitrag). Lasst euch überraschen. 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teil-

nahme. Bitte gebt die Einladung 

auch an Freunde und Bekannte wei-

ter. Auch Nichtmitglieder sind recht 

herzlich willkommen! 

Auf euer Kommen freut sich der 

Obst- und Gartenbauverein 

Lamprechtshausen 



 

Silofoliensammlung 2014 mit 
neuen, günstigeren Konditi-
onen 

Der Maschinenring bietet ab 

dem Frühjahr 2014 ein salz-

burgweit einheitliches, effizien-

tes und kostengünstiges Sam-

melssystem an. Durch die salz-

burgweite Zusammenarbeit mit 

der Firma PVA (Pieringer Abfall 

Verwertung GmbH) kann der 

hohe Kostenfaktor für die Logis-

tik deutlich minimiert werden 

und so eine preiswerte Abgabe 

der Folien ermöglichen. Silofo-

lien in sauberer und sortenrei-

ner Form sind nämlich ein wert-

voller Rohstoff. Die Silofolien 

werden zu Regranulat verarbei-

tet und neuerlich der Kunststof-

ferzeugung zugeführt. Was ist 

neu! 

• Sortenreine Silofolie kann 

gegen einen geringen Lo-

gistikkostenbeitrag abgege-

ben werden (keine Entsor-

gungskosten) 

• Keine lästigen Wartezeiten 

mehr (Sammlung mit Kranau-

to und Container geht schnel-

ler und einfacher) 

• Bei Anlieferung von Netzen 

und Schnüren wird für diese 

e i n e  G e w e r b e m ü l l -

Entsorgungsgebühr verrech-

net 

Abgabestelle für den Flachgau:Abgabestelle für den Flachgau:Abgabestelle für den Flachgau:Abgabestelle für den Flachgau:    

SAB Siggerwiesen, BergheimSAB Siggerwiesen, BergheimSAB Siggerwiesen, BergheimSAB Siggerwiesen, Bergheim    

Montag, 14. April bis Donners-Montag, 14. April bis Donners-Montag, 14. April bis Donners-Montag, 14. April bis Donners-

tag, 17. April jeweils von 7.00 tag, 17. April jeweils von 7.00 tag, 17. April jeweils von 7.00 tag, 17. April jeweils von 7.00 

bis 14.30 Uhrbis 14.30 Uhrbis 14.30 Uhrbis 14.30 Uhr    

Freitag, 18. April von 7.00 bis Freitag, 18. April von 7.00 bis Freitag, 18. April von 7.00 bis Freitag, 18. April von 7.00 bis 

10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr    

Die Abgabe im ASZ Lamprechts-Die Abgabe im ASZ Lamprechts-Die Abgabe im ASZ Lamprechts-Die Abgabe im ASZ Lamprechts-

hausen ist nicht möglich!hausen ist nicht möglich!hausen ist nicht möglich!hausen ist nicht möglich!    
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Gibt es sonst noch Neuigkeiten? Gibt es sonst noch Neuigkeiten? Gibt es sonst noch Neuigkeiten? Gibt es sonst noch Neuigkeiten? Der 

TCL freut sich über jedes neue Mit-

glied! Heuer wollen wir wieder wö-

chentliche Kinder und Jugendtrai-

nings veranstalten. Auch erwachse-

ne Anfänger lassen wir nicht außer 

Acht. Natürlich freuen wir uns auch, 

wenn Du uns bei unseren Stan-

dardtrainings (Damen, jeden Diens-

tag ab 18 Uhr - Herren, jeden Don-

nerstag ab 18 Uhr) besuchst und 

mitspielst. Weiters möchten wir er-

wähnen, dass unsere Damen- und 

Herren-Mannschaften unseren Ort 

äußerst erfolgreich in diversen Meis-

terschaften vertreten. Falls Du Dir 

mal ein Meisterschafts-Heimspiel 

ansehen willst, an diesen Tagen wä-

re das möglich (natürlich wieder 

kostenlos): 

 

10.05.2014 um 14 Uhr: 

Derby gegen Bürmoos 

24.05.2014 um 14 Uhr: 

Derby gegen Oberndorf 

21.06.2014 um 14 Uhr: 

Spiel gegen Wals 
 

Also - Spiel mit! Auf Dein Kommen 

freut sich der Vorstand des TCL! 

Martin Bruckmoser 

Die erfolgreiche Mannschaft vom TCL beim Meisterschaftsspiel gegen TC Bramberg 
vl. - Kreuzeder Johannes (Spöcklberg), Duswald Michael (Reitlwald), Königsberger Andreas (Holzleiten), Bruckmoser Martin (Asten) 

Österliches im Stille Nacht Museum ArnsdorfÖsterliches im Stille Nacht Museum ArnsdorfÖsterliches im Stille Nacht Museum ArnsdorfÖsterliches im Stille Nacht Museum Arnsdorf    

Am PalmsonntagPalmsonntagPalmsonntagPalmsonntag öffnete das Stille 

Nacht Museum Arnsdorf erstmals in 

dieser Saison und wird danach re-

gelmäßig an den Wochenenden am 

Freitag, Samstag, Sonntag: jeweils 

von 14.00 bis 17.00 Uhr zu besichti-

gen sein. 
 

Bis 4. Mai 2014 sind betrachtens-

werte, volkskulturelle Objekte zum 

Thema Ostern aus der eigenen und 

aus anderen Sammlungen zu sehen.  
 

Neu in unserer Sammlung und auch 

zu sehen ist: eine originalgetreue 

Kopie von dem Lied „„„„Der Tod Jesu“, Der Tod Jesu“, Der Tod Jesu“, Der Tod Jesu“, 

in der Handschrift von F. X. Gruberin der Handschrift von F. X. Gruberin der Handschrift von F. X. Gruberin der Handschrift von F. X. Gruber. 

Das Original befindet sich in der Mu-Mu-Mu-Mu-

siksammlung der Österreichischen siksammlung der Österreichischen siksammlung der Österreichischen siksammlung der Österreichischen 

Nationalbibliothek WienNationalbibliothek WienNationalbibliothek WienNationalbibliothek Wien.  

Franz Xaver 

Gruber hat das 

Lied aus dem 

„ S a l z b u r g e r 

Gesangbuch“ 

von 1790 ko-

piert; Es ist 

nahel iegend, 

dass er dieses 

Lied für 2 Sing-

stimmen und 

O r g e l  a n       

Ostern zur Auf-

führung brachte. 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Hiltrud Oman 

Obfrau Verein Stille Nacht 

Museum Arnsdorf 

Lamm Gottes, Deckelkrug v. 1847, 

Ausschnitt, Sammlung H. Gann 



    
Wichtiger Hinweis zu          
Gebrauchtwaren-Sammlern 

In der letzten Zeit wurden 

in mehreren Gemeinden wieder 

Zettel mit der Bitte verteilt, nicht 

mehr benötigte Waren vor die 

Türe zu stellen. 
 

Falls auch Sie eine solche Auf-

forderung in Ihrem Briefkasten 

finden, ersuchen wir Sie, KEINE KEINE KEINE KEINE 

Gegenstände bereit zu stellenGegenstände bereit zu stellenGegenstände bereit zu stellenGegenstände bereit zu stellen. 

Grundsätzlich wird es begrüßt, 

wenn Dinge und Geräte, die 

nicht mehr gebraucht werden, 

noch Verwendung finden. So 

können und sollen Sammlungen 

von zB caritativen Organisatio-

nen in Zusammenarbeit mit der 

Gemeinde unterstützt werden. 
 

Bei Sammelaufrufen von soge-

nannten "Kleinmaschinen-

brigaden" handelt es sich aber 

um Privatpersonen, die nur ihre 

persönlichen Interessen im Au-

ge haben. Erfahrungen haben 

gezeigt, dass es mit diesen 

"Sammlern" oft Ärger gibt. 
 

Die Sammler haben keine Ge-

nehmigungen, um diese Tätig-

keiten in Österreich durchzufüh-

ren. Häufig berufen sie sich auf 

eine Erlaubnis des Bürgermeis-

ters, die aber nicht vorliegt. 
 

Bitte lassen Sie sich von ver-

meintlichen Serviceangeboten 

einer Ab-Hausabholung nicht 

verleiten und bringen Sie ihre 

sperrigen Hausabfälle wie ge-

wohnt zum Altstoffsammelhof. 

Vielen Dank! 

Regionalverband 

Flachgau-Nord 
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Die VS Arnsdorf wurde Ende Februar 

offiziell zum Botschafter der 

„Mission Hoffnung“ ernannt. Diese 

Auszeichnung wurde der Schule ver-

liehen, da sie  unter der Leitung von 

Frau Dir. Elfriede Höfer einprägsa-

Volksschule Arnsdorf Volksschule Arnsdorf Volksschule Arnsdorf Volksschule Arnsdorf ----    Eine Schule wird zum BotschafterEine Schule wird zum BotschafterEine Schule wird zum BotschafterEine Schule wird zum Botschafter    

mes und einzigartiges soziales     

Engagement bewiesen hat. Mission 

Hoffnung ist ein karitativer Verein, 

der notleidende und hilfsbedürftige 

Kinder in Österreich direkt unter-

stützt. Ganz nach dem Motto 

Dahoam is dahoam – und das sollte 

doch auch so lange wie möglich so 

bleiben! Oft macht hier aber das Alter 

einen Strich durch die Rechnung. Die 

Menschen fühlen sich Zuhause allein 

gelassen, brechen soziale Kontakte ab 

oder brauchen intensivere Betreuung 

als es die Angehörigen noch leisten 

können. 

Dafür bieten wir unser Tageszentrum im Seniorenwohnhaus Oberndorf an. 

Von Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr steht den älteren Menschen eine 

geschulte Pflegeperson zur Verfügung. Egal ob Gymnastik, Gedächtnistrai-

ning, Singen, Essen oder Vorlesen – mit Feingefühl und Erfahrung wird den 

Menschen Lebensqualität und Freude wiedergegeben! 

Gerne laden wir Sie zu einem Schnuppertag zum Kennenlernen ein! 

Alle Infos zum Tageszentrum finden Sie hier:Alle Infos zum Tageszentrum finden Sie hier:Alle Infos zum Tageszentrum finden Sie hier:Alle Infos zum Tageszentrum finden Sie hier:    

Seniorenwohnhaus St. Nikolaus 

Paracelsusstraße 18, 5110 Oberndorf 

Tel. +43 (0)6272 4359, Fax: +43 (0)6272 4359 223 

E-Mail (allgemein): swh@oberndorf.salzburg.at 

 

Leitung Seniorenwohnhaus St. Nikolaus: Sabine Prügger (DW 85) 

E-Mail: swh-leitung@oberndorf.salzburg.at 

Pflegedienstleitung Seniorenwohnhaus St. Nikolaus: DGKS Astrid Rappl 

(DW 183) 

E-Mail: swh-pflege@oberndorf.salzburg.at 

Tageszentrum im Seniorenwohnhaus OberndorfTageszentrum im Seniorenwohnhaus OberndorfTageszentrum im Seniorenwohnhaus OberndorfTageszentrum im Seniorenwohnhaus Oberndorf    



 
Stellenangebote 

Die Frauenberatung Bürmoos 

veröffentlich jede Woche eine 

neue Stellenangebotsliste für 

die Region - Sie können sich 

diese im Gemeindeamt abholen 

o d e r  u n t e r 

www.lamprechtshausen.at her-

unterladen. Nähere Informatio-

nen erhalten Sie bei der 

 

Frauenberatung Bürmoos 

Anton Seywald Gasse 3, 

5111 Bürmoos 

Tel.: 06274/6003 

von 8.00 bis 12.00 Uhr    
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Auch heuer veranstaltet die Landjugend Lamprechtshausen den traditio-

nellen Osterball. Am Ostersonntag, den 20. April 2014 ist es in der Stadt-

halle Oberndorf wieder soweit. Für Unterhaltung und super Stimmung 

sorgen wie schon viele Jahre zuvor „D’Sunnberger“! Einlass ist ab 16 Jah-

ren, AUSWEISPFLICHT!!! Die Landjugend Lamprechtshausen freut sich auf 

eine tolle „Ballnacht in Tracht“ mit Euch! 

„Kinder helfen Kindern“ hat die 

„Stille Nacht Volksschule“ aus Arns-

dorf vorbildhafte Nächstenliebe und 

nicht alltägliche Hilfsbereitschaft 

gezeigt. Die tragischen Geschichten 

von Kindern, die dringend Hilfe 

brauchen, haben sie berührt, des-

halb erklärte sich Frau Dir. Höfer 

stellvertretend für die Schule sofort 

bereit zu helfen. Die Pädagoginnen 

und Kinder haben sich der guten 

Sache verschrieben und nicht nur 

Motive für Weihnachtskarten des 

Vereins gezeichnet, sondern auch 

im Rahmen der Tradition des 

„Lichtbringens“ schon wiederholt 

Geld für kranke und arme Kinder in 

Österreich gesammelt. Hier gilt der 

Dank auch den Arnsdorfer Eltern, 

Bürgerinnen und Bürgern, die fleißig 

gespendet haben! Das engagierte 

Team der Schule übernimmt so ge-

meinsam mit den Kindern soziale 

Verantwortung und zeigt schon den 

Jüngsten in unserer Gesellschaft, 

dass Handeln besser ist als nur zu 

reden. Genau das ist der Grund, 

weshalb sie als Botschafter der 

„Mission Hoffnung“ gewählt wurden- 

weil sie die Botschaft weitertragen 

und mehr für notleidende Kinder in 

Österreich tun. Herzlichen Dank! 

Weitere Infos über den Verein und 

über die Verwendung des Geldes 

f i n d e n  S i e  u n t e r 

www.missionhoffnung.org www.missionhoffnung.org www.missionhoffnung.org www.missionhoffnung.org     

Dir. OSR Elfriede Höfer 

Volksschule Arnsdorf (Text und Foto) 



 

Rotes Kreuz Flachgau Nord 
im Einsatz Tätigkeitsbericht 
2013 

Mit 101 ehrenamtlichen 

Mitarbeitern im Raum Flachgau 

Nord hat das Rote Kreuz ein 

einsatzstarkes Team, was der 

Tätigkeitsbericht 2013 beweist: 

Rund 38.000 unentgeltliche 

Stunden wurden geleistet. Die 

Einsatzfahrzeuge der Rotkreuz-

D i e n s t s t e l l e n  i n 

L a m p r e c h t s h a u s e n  u n d 

Oberndorf haben gut 54.500 

Kilometer für Rettungs- und 

K r a n k e n t r a n s p o r t e  a u f 

F l a c h g a u e r  S t r a ß e n 

zurückgelegt.  
 

Davon entfallen auf die 

M i t a r b e i t e r  u n d 

Mitarbeiterinnen des Dienst-

zugs  Lamp rech tsh ausen 

10.945 Stunden und 13.625 

Kilometer. 

Damit die Rotkreuz-Dienst-

stellen im Flachgau Nord auch 

f ü r  d i e  z u k ü n f t i g e n 

Herausforderungen bestens 

gewappnet sind, sucht das Rote 

Kreuz neue freiwillige Rettungs-

sanitäter. 

Bei Interesse zur freiwilligen 

Mitarbeit melden Sie sich bitte 

bei Anna Siegl, Abteilungs-

kommandantin für Ausbildung 

und Personal per Mail unter: 

anna.siegl@s.roteskreuz.at 
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Mit dem größeren Angebot an Trai-

ningsprogrammen und Veranstal-

tungen vergrößert sich das Einzugs-

gebiet und Betätigungsfeld des SV 

Judo Bürmoos immer weiter. 
 

Die Zeiten in denen beim SV Judo 

Bürmoos „nur“ Judotrainings- und 

Wettkämpfe im Mittelpunkt standen 

sind längst vorüber. Bereits seit eini-

gen Jahren wurde das Angebot auf 

bewegungs- und gesundheitsför-

dernde Veranstaltungen und Trai-

ningsprogramme  ausgeweitet. Der 

Judoverein leistet mit seinen Aktivi-

täten einen großen Dienst für mehr 

Gesundheitsbewusstsein und besse-

re Fitness der Bürmooser und deren 

Nachbargemeindebürgern aus 

Lamprechtshausen, Michaelbeuern, 

Nussdorf, Oberndorf, St. Georgen, 

dem angrenzenden Oberösterreich, 

usw. 

Veranstaltungen wie der ASVÖ Kin-

der-Fünfkampf, das wöchentliche 

Kinderturnen, die Bewegungseinhei-

ten „Bewegung bis ins Alter 55+“ 

oder „Hobbytraining“ sind bereits 

fixer Bestandteil des umfangreichen 

Aktivangebotes. Mittlerweile wird für 

alle Altersgruppen zwischen 3 – 99 

Jahren eine passende Betätigungs-

möglichkeit geboten und auch zahl-

reich wahrgenommen. 
 

Bereits Tradition hat das Eltern-Kind

-Judo, welches einmal pro Jahr ab-

gehalten wird. Heuer fand diese Ver-

anstaltung am 18. März statt. Bei 

JUDO Bürmoos aktivJUDO Bürmoos aktivJUDO Bürmoos aktivJUDO Bürmoos aktiv    

dieser Trainingseinheit haben die 

Kinder die Möglichkeit, bereits Er-

lerntes mit den Eltern gemeinsam 

auszuprobieren und diesen ihr Kön-

nen hautnah zu präsentieren. Au-

ßerdem wird den Eltern nahege-

bracht, dass von außen betrachtet 

manche Bewegungsabläufe einfa-

cher aussehen als sie es in Wirklich-

keit sind. Das führt in den meisten 

Fällen zu einer erhöhten Wertschät-

zung der erbrachten Leistungen und 

zu mehr Verständnis, sollten dem 

eigenen Kind in einem Wettkampf 

einmal Dinge nicht so gelingen wie 

geplant. 
 

Die Schüler des SPZ Oberndorf ler-

nen in diesem Schuljahr einige 

Sportvereine der Umgebung ken-

nen. Am 25.3. wurde den Schülern 

und Lehrerinnen, vom ausgebilde-

ten Trainer Norbert Fischer, der Ju-

doverein Bürmoos vorgestellt. Bei 

der kostenlos abgehaltenen 1 ½ 

stündigen Übungseinheit wurden 

Fallschule, Festhalter und Befreiung 

daraus, ein Hüftwurf und einige 

Spiele gezeigt und ausprobiert. Alle 

Beteiligten hatten viel Spaß beim 

Kennenlernen der interessanten 

Kampfsportart. 
 

Bei Interesse einfach unter 

www.judobuermoos.at informieren! 

Christian Trifich 

SV JUDO Bürmoos 

© SV Judo Bürmoos, Teilnehmer am Eltern-Kind-Judo 2014 



 
Tanzkreis Lamprechtshausen 

Termine für alle Tanzlustigen  

jeweils mittwochs am 

23. April, 14. Mai, 28. Mai, 11. 

Juni, 25. Juni, 9. Juli 

von 19.00 bis 22.00 Uhr im 

Veranstaltungsraum MZG 

der Gemeinde. 

Keine Anmeldung erfor-

derlich! Wir freuen uns auf 

Ihr Kommen! 

Mit frischem Schwung geht es weiter!Mit frischem Schwung geht es weiter!Mit frischem Schwung geht es weiter!Mit frischem Schwung geht es weiter!    
    

Die Glaserei Rennert (Inhaber Express Glaserei GesmbH) ist übersiedelt in 

den Michael Haydn-Weg 2 (Gebäude Pemwieser). 
 

Wir sind ein Montagebetrieb und immer für Sie zu erreichen unter der 

Telefonnummer 06274/6379. Unsere Öffnungszeiten am Standort sind 

Dienstag bis Freitag von 10.00 bis 12.00 Uhr oder nach telefonischer 

Terminvereinbarung. 
 

Wir erledigen sämtliche Glaserarbeiten von Reparaturverglasungen bis 

Neuverglasungen: Duschverglasungen, Vordächer, Küchenrückwände, 

Spiegelmontagen, Ganzglastüren, Glasvitrinen und Bildereinrahmung. 
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Der Frühling steht vor der Tür und viele 

von Ihnen benutzen bereits wieder das 

Fahrrad um die täglichen Wege zurück-

zulegen. Dabei tun Sie nicht nur Ihrer 

Gesundheit etwas Gutes sondern leisten 

auch einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz in un-

serer Gemeinde. Passend zu Frühlingsbe-

ginn startet deshalb auch wieder die Aktion 

„Fahrradkilometer-Sammeln“, zu der wir Sie alle 

herzlich einladen. Die Aktion läuft vom 22. April bis 

zum Ende der Europäischen Mobilitätswoche am 

22. September 2014. In dieser Zeit sind Sie aufge-

fordert, möglichst viele Wege mit dem Fahrrad zurück-

zulegen. Egal ob es sich um Freizeit- oder Einkaufsfahrten, 

Arbeitswege oder andere Fahrten handelt – alle Fahrradkilometer werden 

gezählt.  

So funktioniert’s: So funktioniert’s: So funktioniert’s: So funktioniert’s: Alles was Sie brauchen ist ein funktionstüchtiges Fahr-

rad. Unter www.fahrradkilometer.atwww.fahrradkilometer.atwww.fahrradkilometer.atwww.fahrradkilometer.at melden Sie sich ganz einfach zur Akti-

on an. Per E-Mail bekommen Sie dann einen Link zugeschickt, unter wel-

chem Sie Ihre gefahrenen Kilometer eintragen können. Ab dem Zeitpunkt 

der Registrierung zählt jeder gefahrene Kilometer bis zur Endauswertung.  
 

Sie haben keinen Tacho? KEIN PROBLEM! Sie haben keinen Tacho? KEIN PROBLEM! Sie haben keinen Tacho? KEIN PROBLEM! Sie haben keinen Tacho? KEIN PROBLEM! Falls Sie noch keinen Tacho 

besitzen, können Sie einen, von der Gemeinde geförderten Tacho zum 

Sonderpreis von nur € 4,- am Gemeindeamt bei Frau Übertsroider erwer-

ben (pro Teilnehmer 1 Tacho, Aktion gültig solange der Vorrat reicht) - es 

wird keine Gewährleistung übernommen.  

Wir wünschen Ihnen eine schöne Fahrradsaison und viel Glück bei der 

Schlussverlosung im Herbst! 

 

Die Aktion wird freundlich unterstützt von: 

Geschätzte RadfahrerInnen!Geschätzte RadfahrerInnen!Geschätzte RadfahrerInnen!Geschätzte RadfahrerInnen!    Fahrradkilometer – Sammeln 

2014 

 Hier geht’s  

zur Anmeldung: 

 



    
Musikalisches PROGRAMMPROGRAMMPROGRAMMPROGRAMM 

für das 

Hochamt zu OsternHochamt zu OsternHochamt zu OsternHochamt zu Ostern    

am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,    

dem 20. Aprildem 20. Aprildem 20. Aprildem 20. April    

um 9.30 Uhr in um 9.30 Uhr in um 9.30 Uhr in um 9.30 Uhr in 

LamprechtshausenLamprechtshausenLamprechtshausenLamprechtshausen    
 

zum Einzug: 

„INTRADA“ Bläser-Quintett 

 

zum Kyrie: aus der 

„KRONSDORFER-MESSE“ Anton 

Bruckner 

 

zum Gloria: 

„PREIS, DANK, LOB u. EHR“ 

Jakobus Gallus 

 

n. d. 1.Lesung: 

„MIT JAUCHZEN FREUET EUCH“ 

G.F. Händel 

 

n. d. 2.Lesung: 

„OSTER-ANTIPHON“ 

Orpheo Vecchi 

 

zur Gabenbereitung: 

HALLELUJA“ G.F. Händel 

 

zum Sanktus: 

„HEILIG, HEILIG“ Jeremias Clarke 

 

zur Kommunion:  

„HERR DEINE GÜTE“ E.A. Grell, 

„CHORAL“ Bläser Quintett 

 

zum Auszug: 

„GROßER GOTT“ GL. 380 
 

Ausführende: 

An der Orgel: DDr. Karl Baier 

Kirchenchor Lamprechtshau-

sen: Ltg. Georg Karl 

Bläser-Quintett „AURUM“ 

Änderungen vorbehalten  
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Zusammenfassung der sportlichen Zusammenfassung der sportlichen Zusammenfassung der sportlichen Zusammenfassung der sportlichen 

Erfolge Saison 2013/14Erfolge Saison 2013/14Erfolge Saison 2013/14Erfolge Saison 2013/14    
 

Schäfer Cup 2013/14 Schäfer Cup 2013/14 Schäfer Cup 2013/14 Schäfer Cup 2013/14     

Der attraktive und schon seit Jahren 

ausgetragene Schäfer Cup brachte 

in dieser Saison einen neuen Sieger 

hervor: Hr. Roman Thalmayr (SV Ant-

hering) konnte mit einem ausge-

zeichneten Finalergebnis von 102,1 

Sportschützenverein LamprechtshausenSportschützenverein LamprechtshausenSportschützenverein LamprechtshausenSportschützenverein Lamprechtshausen    

Ringen - Gesamtergebnis 492,1 Rin-

gen zum Ersten mal den Schäfer 

Cup für sich gewinnen vor Elisabeth 

Moosmüller (SSV Lamprechtshau-

sen) und Tamara Alt (SV Thalgau). 

Das diesjährige Finale wurde auf der 

Schießanlage SSV - Lamprechtshau-

sen ausgetragen. 

Meisterschaftssaison Meisterschaftssaison Meisterschaftssaison Meisterschaftssaison     

In der Meisterschaftssaison 

2013/14 waren 3 Mannschaften 

des SSV – L’hausen mit folgenden 

Schützen und Endergebnissen in 

den einzelnen Ligen vertreten: 

L’hausen I:L’hausen I:L’hausen I:L’hausen I:    

Moosmüller Elisabeth, Fuchs Agnes, 

Enthammer Silvia, Pöckl Bianca, 

Manfred Österbauer 

L’hausen II:L’hausen II:L’hausen II:L’hausen II:    

Manfred Österbauer, Stadler Lud-

wig, Mayr Michael; Peter Gressl 

L`hausen III:L`hausen III:L`hausen III:L`hausen III:    

Göpperl Alfred, Gressl Peter, Gangl 

Josef 

Gau/Bezirksmeisterschaft 2014Gau/Bezirksmeisterschaft 2014Gau/Bezirksmeisterschaft 2014Gau/Bezirksmeisterschaft 2014    

Ende Jänner wurde die Bezirks/

Gaumeisterschaft - Flachgau in 

Thalgau auf der neuen Schießanla-

ge für Luftgewehr/Pistole abgehal-

ten. 4 Einzel4 Einzel4 Einzel4 Einzel----    und 2 Mannschaftspo-und 2 Mannschaftspo-und 2 Mannschaftspo-und 2 Mannschaftspo-

destplätze destplätze destplätze destplätze konnten die Sportschüt-

zen von Lamprechtshausen bei der 

diesjährigen Bezirksmeisterschaft 

2014 sichern.  

Die Top Die Top Die Top Die Top ----    Platzierungen zusammen-Platzierungen zusammen-Platzierungen zusammen-Platzierungen zusammen-

gefasst:gefasst:gefasst:gefasst:    

Jungschützen weiblich/Einzel: 

1. Agnes Fuchs, 2. Bianca Pöckl 

Senioren I/Einzel: 3. Peter Gressl 

Senioren II/Einzel: 2. Ludwig Stadler 

Senioren I+II+S/F Mannschaft m/w: 

2. Lamprechtshausen (Peter Gressl, 

Alfred Göpperl; Ludwig Stadler) 

Senioren III/Einzel m/w: 1. Alois 

Frauenschuh 

Senioren III Mannschaft m/w: 

1. Lamprechtshausen (Alois Frauen-

schuh, Max Frauenschuh, Christian 

Marx) 

Damen/Einzel: 1. Elisabeth Moos-

müller 

Herrn/Einzel: 1. Manfred Österbau-

er, 2. Mayr Michael 
 

Ein Highlight war der Besuch der 

japanischen olympischen Luftge-

wehr-Nationalmannschaft im Zuge 

der Bezirksmeisterschaft mit 

Thomas Farnik (ehemaliger österr. 

Spitzensportler und 4 x Olympia Teil-

nehmer). 
 

Europameisterschaft 2014 Luftge-Europameisterschaft 2014 Luftge-Europameisterschaft 2014 Luftge-Europameisterschaft 2014 Luftge-

wehr/Luftpistole in Moskauwehr/Luftpistole in Moskauwehr/Luftpistole in Moskauwehr/Luftpistole in Moskau    

Vom 26. Feber bis zum 06. März 



    
Musikum Oberndorf  
Anmeldezeiten für das  
Schuljahr 2014/2015 

Jeden Montag und Mittwoch im 

Mai 2014 von 9.00 bis 12.00 

Uhr und zusätzlich am Montag, 

dem 19. Mai und Montag, dem 

26. Mai von 15.00 bis 18.00 

Uhr direkt im Musikum 

Oberndorf, Salzburgerstraße 88, 

5110 Oberndorf. 
 

SCHNUPPERWOCHESCHNUPPERWOCHESCHNUPPERWOCHESCHNUPPERWOCHE    

von Montag, dem 5. Mai bis 

Freitag, dem 9. Mai 2014 

In allen Unterrichtsorten und -

räumen lt. Plan (wird in den 

K i n d e r g ä r t e n  u n d 

Gemeindeämtern aufgelegt und 

in den Volksschulen verteilt, 

bzw. ist auf der Homepage 

nachzulesen) 
 

Musikum OberndorfMusikum OberndorfMusikum OberndorfMusikum Oberndorf    

Tel. u. Fax 06272/7466 

E-Mail: 

oberndorf@musikum-

salzburg.at 

Homepage: 

www.musikum-salzburg.at 
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2014 fand in Rußland/Moskau die 

diesjährige Luftwaffen Europameis-

terschaft statt. Der Österreichische 

Schützenbund hatte dafür zahlrei-

che Athleten nominiert. Die Basis für 

die Entsendung bildete die im Jän-

ner ausgetragene EM – Qualifikati-

on. Aus Sicht des Sportschützenver-

eins Lamprechtshausen können wir 

mit Stolz mitteilen, dass nach Elisa-

beth Moosmüller – Norwegen 2010 

nun auch die hervorragende 

Jungschützin Agnes FuchsAgnes FuchsAgnes FuchsAgnes Fuchs daran 

teilnahm. Als beste Österreicherin 

bei den Jungschützen wurde Agnes 

Fuchs mit 405,2 Ringen. Damit be-

legte sie den 51. Rang. Der 

Lamprechtshausener  Sportschüt-

zenverein ist STOLZ auf die junge 

erfolgreiche Nachwuchsschützin 

und wünscht alles Gute auf ihrem 

weiteren Erfolgsweg. 
 

Landesmeisterschaft 2014Landesmeisterschaft 2014Landesmeisterschaft 2014Landesmeisterschaft 2014    

Die diesjährigen Landesmeisterschaften 

mit dem Luftgewehr wurden am Wo-

chenende vom 21.03.2014 bis 

23.03.2014 in Thalgau und im Univ. 

Landessportzentrum Hallein Rif ausge-

tragen. 4 Einzel4 Einzel4 Einzel4 Einzel----    und 2 Mann-und 2 Mann-und 2 Mann-und 2 Mann-

schaftspodestplätze schaftspodestplätze schaftspodestplätze schaftspodestplätze konnten die 

Sportschützen von Lamprechtshau-

sen bei der diesjährigen Landes-

meisterschaft 2014 sichern.  

Neuer Landesrekordinhaber und 

somit Landesmeister 2014 in der 

K lasse Senioren I I I  wurde                                   

Hr. Alois Frauenschuh mit dem Maxi-

mum von 300 Ringen (Wettkampf 300 Ringen (Wettkampf 300 Ringen (Wettkampf 300 Ringen (Wettkampf 

mit 30. Schuss mit 30. Schuss mit 30. Schuss mit 30. Schuss ––––    30 Zehner!)30 Zehner!)30 Zehner!)30 Zehner!)    

Die Top Die Top Die Top Die Top ----    Platzierungen zusammen-Platzierungen zusammen-Platzierungen zusammen-Platzierungen zusammen-

gefasst:gefasst:gefasst:gefasst:    

Jungschützen weiblich/Einzel: 

1. Agnes Fuchs, 2. Bianca Pöckl 

Senioren I/Einzel: 5. Josef Gangl, 

9. Peter Gressl, 10. Alfred Göpperl 

Senioren II/Einzel: 3. Ludwig Stadler 

Senioren I+II+S/F Mannschaft m/w: 

2. Lamprechtshausen (Peter Gressl, 

Alfred Göpperl; Ludwig Stadler) 

Senioren III/Einzel m/w: 1. Alois 

Frauenschuh, 6. Max Frauenschuh 

8. Rosemarie Haberlander, 9. Chris-

tian Marx 

Senioren III  Mannschaft m/w: 

1. Lamprechtshausen (A. Frauen-

schuh, M. Frauenschuh, Ch. Marx)  

Herrn/Einzel: 4. Manfred Österbauer 
    

Staatsmeisterschaft 2014Staatsmeisterschaft 2014Staatsmeisterschaft 2014Staatsmeisterschaft 2014    

Zur Staatsmeisterschaft in Krieglach 

– Stmk. 10.04 - 13.04.2014 wird 

d e r  S p o r t s c h ü t z e n v e r e i n 

Lamprechtshausen folgende Schüt-

zen, welche die Qualifikationskrite-

rien in diversen Qualifikationen er-

füllten, entsenden: 
 

Jungschützinnen: Fuchs Agnes und 

Pöckl Bianca 

Juniorinnen: Moosmüller Elisabeth 

Senioren 2: Stadler Ludwig 
 

Wir wünschen dazu den Teilneh-

mern viel Erfolg! 
 

Josef Gangl 

Obmann 



A P R I LA P R I LA P R I LA P R I L    

Termine Veranstaltung Veranstalter 

Mo, 14.04. 
14.00 bis 16.00 Uhr, Gemeindeamt 

Sprechtag Sozialversicherung der Bauern 

Mo, 14.04. bis Fr, 18.04. 
SAB Siggerwiesen 

Silofoliensammlung  

Sa, 19.04. 
13.30 Uhr, Waldfestgelände 

Ostereier-Suche FDL Fraktion 

So, 20.04. 
20.00 Uhr, Stadthalle Oberndorf 

Osterball Landjugend 

Di, 22.04. bis Di, 13.05. 
Frühjahrstreffen Apulien 

(versch. Turnusse) 
Pensionistenverband 

Mi, 23.04. 
14.30 Uhr, Benediktussaal 

Unterstützung pflegender Angehöriger durch die 

Pflegeberatungsstelle 

Altern in guter 

Gesellschaft 

Mi, 23.04. 
19.00 Uhr, Veranstaltungsraum 

Tanzkreis Tanzkreis Lamprechtshausen 

Fr, 25.04. 
13.30 Uhr, Stacherl 

Blumen– und Pflanzentauschmarkt mit Kinderpro-

gramm 
Obst– und Gartenbauverein 

Fr, 25.04. 
19.00 Uhr, Gasthaus Steinerwirt 

Kegelabend ÖAAB 

Sa, 26.04. 
ab 11.00 Uhr, Tennisplatz 

Ganz Österreich spielt Tennis Tennisclub 

Sa, 26.04. 
8.00 bis 12.00 Uhr, Feuerwehr Lamprechtshausen 

Feuerlöscherüberprüfung 
Freiwillige Feuerwehr 

Lamprechtshausen 

Sa, 26.04. 
14.00 bis 16.00 Uhr, Veranstaltungsraum 

Gruppenstunden Katholische Jungschar 

Do, 01.05. 
Arnsdorf 

Maibaum aufstellen Freiwillige Feuerwehr Arnsdorf 

So, 04.05. Jahreshauptversammlung 
Freiwillige Feuerwehr Lamprechts-

hausen 

So, 04.05. 
9.00 Uhr, Kaiserbuche Obertrum 

16. Gedächtnisfeier „65 Jahre Heimkehrerkreuz“ Kameradschaftsbund 

Sa, 26.04. 
12.30 Uhr, Gemeindeamt 

Radausflug zum Kräutergarten in Anthering ÖVP Frauen 
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Der Tourismusverband Lamprechtshausen und die Werbegemeinschaft haben - dank der sehr guten       

Zusammenarbeit mit der Gemeinde und der Gemeindevertretung Lamprechtshausen nun eine fixe Anlauf-

stelle. Das Büro wurde Anfang März in der Franz Xaver Gruber-Straße 1 (oberhalb des Gasthauses Orts-

Stub‘n) in Betrieb genommen. Wir freuen uns, wenn sich viele Gemeindebürger und Gäste bei einem       

Besuch bei uns die neusten SEELENTIUM Kataloge, Radkarten, etc. mitnehmen und sich über anstehende 

Veranstaltungen oder die Arbeit der Werbegemeinschaft informieren! 


